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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern 

Frankreich

Französische Ministerin für Industrie unterstützt die Erneuerung des Nuklearparks

Die französische Ministerin für Industrie, Nicole Fontaine, hat erstmalig darauf hingewiesen, dass Frankreich nicht auf Atomenergie verzichten könnte und dass man zwischen den Risiken dieser Energiequelle und denen des Klimawandels wählen sollte. „Die Entscheidung muss rasch getroffen werden, denn die Frage nach der Erneuerung unseres Nuklearparks wird sich ab 2020 stellen“, so Fontaine bei der Eröffnung der letzten nationalen Energiedebatte. Die Ministerin hält den Klimawandel für das gravierendste und am dringendsten zu lösende Problem und erinnert in diesem Zusammenhang daran, dass der Staat es sich zum Ziel gesetzt habe bis 2050 die Treibhausgase um 25% des aktuellen Niveaus zu verringern. 
http://www.wissenschaft-frankreich.de/allemand/
2.1_Publikat_WissenFrankreich/archives/WF_32.pdf

Großbritannien

VK plant Investitionen in Höhe von mehreren Millionen Euro in die Nanotechnologie

Die britische Regierung hat Investitionen in Höhe von 90 Millionen britischen Pfund (131 Millionen Euro) in die Nanotechnologie angekündigt. Die Mittel werden über einen Zeitraum von sechs Jahren bereitgestellt und für die gemeinsame Forschung und ein neues Netzwerk aus Mikro- und Nanotechnologieeinrichtungen eingesetzt. Darüber hinaus erwartet man, dass diese Investitionen die Wirtschaft zu Ausgaben in Höhe von über 291 Millionen Euro veranlassen werden. 

Was die Bedenken hinsichtlich der Auswirkungen der Nanotechnologie angeht, so hat Lord Sainsbury bereits eine Studie über die potenziellen ethischen, gesundheitlichen und sicherheitsbezogenen, Umwelt- und sozialen Aspekte in Auftrag gegeben. 

http://dbs.cordis.lu/fep-cgi/srchidadb?ACTION=D&SESSION=
&DOC=3&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:20536&CALLER=DE_NEWS

EU / Europa

Italienischer EU-Vorsitz gibt Forschungsschwerpunkte bekannt

Die italienische Regierung hat bekannt gegeben, dass die Erhöhung der Forschungsinvestitionen und die Entwicklung des Europäischen Forschungsraums (EFR) zu den Prioritäten während ihres sechsmonatigen EU-Vorsitzes gehören werden. Der Vorsitz beabsichtige außerdem, eine Entschließung einzubringen, in der Maßnahmen für die effektive Ausbildung von Forschern sowie Hindernisse für die Mobilität aufgeführt würden, und auf die Kartierung von europäischen Exzellenzzentren zu dringen. 

Zur Erhöhung der Forschungsinvestitionen auf drei Prozent des BIP innerhalb der EU erkennt die italienische Regierung die "Notwendigkeit, einen optimalen Referenzrahmen einzuführen, der in der Lage ist, die Entwicklung sowohl von öffentlichen als auch privaten Finanzmitteln mit ihrer effizienten Nutzung zu kombinieren". 

Da die vorübergehende Aussetzung der Finanzierung bestimmter Arten von Stammzellenforschung unter dem Sechsten Rahmenprogramm im Dezember 2003 enden soll, hofft der Vorsitz außerdem, eine politische Einigung über die Bedingungen, die die Einführung einer solchen Finanzierung erlauben, zu erzielen. 

Der Vorsitz bekundet darüber hinaus seine Absicht, eine politische Einigung zur Fortsetzung des ITER-Programms (internationaler thermonuklearer Versuchsreaktor) und insbesondere hinsichtlich eines europäischen Kandidaten für den Standort des Reaktors zu erzielen. Er beabsichtigt, die Verhandlungen zwischen der Kommission und der Europäischen Weltraumorganisation über eine Rahmenvereinbarung zu verfolgen und die notwendige Verordnung für die Einführung des Gemeinschaftspatents sicherzustellen.

http://www.euitaly2003.it/EN/Temi/competitivita/PrioritaPresidenza.htm 
http://www.cordis.lu/italy

New online portal for SMEs launched

The international network for small and medium sized enterprises (INSME) has launched a new web based portal aimed at improving the competitiveness and innovative processes of smaller European companies. The INSME portal is a free, multi stakeholder platform for policy makers, intermediaries and SMEs. On the site, users can visit sections dedicated to innovation and technology transfer policies, to promoting good practices, finding partners 
and technologies, launching joint projects and strengthening transregional and transnational cooperation. The ultimate goal of the INSME network, through the portal and other activities, is to strengthen linkages, cooperation and partnerships in the field of innovation and technology transfer for SMEs, with a particular focus on North-South and South-South collaboration.

http://www.insme.info

Leitfaden zu den Vertragsverhandlungen für Koordinatoren

Die Europäische Kommission hat am 25.06.2003 nun auch ihren Praktischen Leitfaden zu Koordinierungs-Aktivitäten sowie zu Spezifischen Unterstützungsmaßnahmen veröffentlicht.

http://www.kowi.de/aktuelles/default.htm

USA

NIST’s Manufacturing Extension Partnership (MEP) Under Review 

The National Academy of Public Administration (NAPA) has initiated a review of the Manufacturing Extension Partnership of the National Institutes of Standards and Technology (NIST). The purpose of this review is “to re-examine the core premise of the program; and second, to assess the advantages and disadvantages of alternative business models for providing needed services and maximizing performance.” 

The MEP program today consists of 60 extension centers and 400 satellite locations throughout the United States and Puerto Rico. Each Center works with local firms to provide expertise and services tailored to the customer’s needs. The review is scheduled for completion in February 2004. NIST invites public comments on the study. 

http://www.napawash.org/pc_government_performance/
ongoing_nist.html 
Japan

Japans größte Gendatenbank

Im Rahmen eines Gemeinschaftsprojektes haben neun führende Forschungseinrichtungen in Japan damit begonnen, genetische Daten von etwa 300.000 Personen zu sammeln und zu analysieren. Mit den dadurch gewonnenen Informationen sollen Ursachen und Auswirkungen von etwa 30 verschiedenen Krankheiten u.a. Krebs, Diabetes, Osteoporose und Herzinfarkt untersucht werden. An dem Projekt beteiligt sind u.a. die University of Tokyo und die Japanese Foundation for Cancer Research. 

Das MEXT finanziert das Projekt mit ca. Yen 20 Mrd. (ca. Euro 143 Mio.), auch die Industrie ist zur finanziellen Beteiligung aufgerufen. 

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2003-3.htm

Japanische Universitäten in Materialwissenschaften und Physik an der Spitze im weltweiten Zitierungsindex 

Das amerikanische Institute for Scientific Information (ISI) hat Anfang April die Namen der 20 führenden japanischen Forschungseinrichtungen auf Grundlage des Zitierungsindex der Jahre 1992 bis 2002 bekannt gegeben. Die University of Tokyo (Platz 1) steht international auf Platz 16, gefolgt von der Kyoto University (Platz 2) auf Platz 30, der Osaka University (Platz 3) auf Platz 36, der Tohoku University (Platz 4) auf Platz 82 und der Nagoya University (Platz 5) auf Platz 99. 

Bei der nach Fachgebieten getrennten Bewertung steht die Tohoku University im Bereich Materialwissenschaften und die University of Tokyo im Bereich Physik weltweit an der Spitze. In der Chemie steht die University of Tokyo an zweiter Stelle, gefolgt von der Kyoto University. 

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2003-3.htm

Evaluation von Forschung und Lehre

Im Zusammenhang mit der für 2004 anstehenden Umwandlung staatlicher Universitäten in Körperschaften wird eine externe Evaluation verpflichtend, auf deren Basis die Zuteilung der Finanzmittel erfolgt. Die diesmalige Evaluation war ein Probelauf hierfür. Evaluiert wurden mehr als 90 staatliche Universitäten sowie 14 Forschungseinrichtungen. 

Beim Thema ‚Studium Generale’ (in Japan die beiden ersten Jahre an der Universität) wurden über 90% der Universitäten auf Reformbedarf hingewiesen. Insbesondere wurde kritisiert, dass die Fremdsprachenkenntnisse der Studenten nicht ausreichend seien. Beim Thema ‚Kooperation mit der Gesellschaft’ fiel das Ergebnis mit 36% in der besten Kategorie wesentlich positiver aus. 

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2003-3.htm

Reform des Grundlagengesetzes zur Bildung

Der Central Council of Education, beratendes Organ des Ministry of Education, Culture, Sports, Science and Technology (MEXT), hat Bildungsministerin Toyama den Bericht zur Reform des Grundlagengesetzes zur Bildung überreicht. Der Bericht betont, dass die heutige japanische Gesellschaft durch den Verlust von Selbstvertrauen und des Gefühls für soziale Pflichten sowie durch die Überalterung in einer großen Krise steckt. Zur Bekämpfung dieser kritischen Situation hält der Council eine Neuordnung des Erziehungswesens für notwendig. Aus wissenschaftlichen und pädagogischen Kreisen wurde aber umfassende Kritik an den Vorschlägen geäußert. Es wird auf die Gefahr einer neuen Patriotismuswelle hingewiesen, die zum Rückfall in die Erziehung der Vorkriegszeit führen könnte. 

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2003-3.htm

Indien

A New Science and Technology Policy for India 

The new Science and Technology Policy 2003 for the Government of India was officially launched by Prime Minister Shri Atal Bihari Vajpayee on January 3. The 28-page document comes 20 years after its last update, after high anticipation and long delay. “This shows that we can respond to the breathtaking changes that have taken place in the world of science and technology in the closing decades of the last century, and also to the challenges and opportunities before us in the new century”, Shri Vajpayee said, releasing the policy. 

The policy pledges to raise investment in science to at least two per cent of the Gross National Product (GDP) by the end of 2007. The policy also recognizes the need to “debureaucratise” science and technology institutions and simplify administrative and financial procedures for research programmes. Science departments, agencies and academic institutions would be strengthened, and granted full autonomy and flexibility. 

http://dst.gov.in/doc/STP2003.doc
http://pib.nic.in/feature/feyr2003/fjan2003/f200120031.html 

Israel

Israel-US joint R&D fund to launch

Israel and various US state governments signed an agreement to establish a cooperate venture to launch a joint R&D investment fund aimed at facilitating high-tech companies of both countries. The joint R&D investment fund is originally proposed by Israel and the pioneer state to initiate its first partnership will be New York, to be followed by California and other states. The initiative capital of the fund, only amounted around US$ 1-2 million, is rather smaller if compared with the fund of 


US$ 100-130 million in Israel-United States BIRD-F (Binational Industrial Research and Development Foundation).
http://www.atid-edi.com/fnarchive/bw20030521.htm
http://www.globes.co.li

Russland

Twenty New Russian Research Parks Planned 

On June 27, Deputy Communications Minister Dmitry Milovantsev announced that the Russian Federation “planned to open up to 20 technical parks that will conduct the development of software products and newgeneration technology.” The parks will be based at Russia’s research and education centers, with three parks already started at Moscow State University, St. Petersburg University and Kurchatov Institute. The plans include partnerships with major international corporations who will make contributions of equipment and financing, while Russia would provide the technology parks and qualified personnel. 

http://www.itar-tass.com/english/allnews/ 352373.html
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